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Î r. I^i^ Dinstag den 18. Juni H8äo.

Z l l « 9 ( l ) Nr. 8937,

K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i fü r K r a i n vom
9 J u n i 1850.

Auflösung der für Karntcn und Krain be-
stellt gewesenen k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission in Laibaä) und Geschäftsübergang
derselben an die k. k. Finanz-Landes-Direction

in Gratz. . .^ . < «.
Zu Folge des hohen Finanznumsterial-Er-

lasses vom 4. Februar 1850, Zahl l3252, haben
die Staatsgüter-Veraußcrungs- ^ngelenheiten
in dem Geschäftsbereich der von Sr . Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom 9. Jänner
I85U, au die Stelle der bisherigen Cameral-
Gefallen- Verwaltungen gesetzten, unter dem
Präsidio der Statthalter stehenden Finanz-Lan-
des-Dircction zu übergehen. .

Nachdem in Oemaßheit der Finanz- Mmi-
sterial-Weisung vom 9, v. M , Z. 1»44 die
Wirksamkeit der an die Stelle der Cameral-Ge-
fällen- Verwaltung in Gratz tretenden dortigen
Finanz-Landes-Direction mit 1. I m u 18^0 be-
gann, so erlosch am selben Tage dle Wntsam-
keit der bisher für Krain und Kärnten ausgestell-
ten Staatsgüter-Veräusierungs-Commission m
Laibach, und es sind von diesem Tage an, alle
aus das Staatsgüter- Veraußcrungs - Geschäft
Bezugnehmenden Einlagen an dieFinanz-Landes-
Direction in Gratz, zu richten. ^ . „ .

Hiernach wollen sich sämmtliche BeHorden
und Kronlandsinsassen in Krain benehmen.

Gus tav Graf E h o r i n s k y n i . j ) , , ,
Statthalter.

Z 7 Ü 6 8 . (1) ^ r ? 8 3 3 3 .

C o n c u r s

f ü r e r l ed ig te R e d a c t e u r s - S t e l l e n
be i dem a l l g e m e i n e n Reich sgesetz-

und N e g i e r u n g s b l a t t e .
Bei der dem Justiz - Ministerium unter-

stehenden Redaction des allgemeinen Reichöge-
sch - und Regierungsblattes sind stchö systemisirte
Redactcuröstellen, und zwar: je eine für den
magyarischen, illyrischen (serbischen - croattschen)
romanischen, polnischen rutheniften (russischen)
und slovcnischen (windisch- krainlschenText) eMe-
dia et - ^ M i jeder dieser Stellen 'st der Rang
und Character eines k. k. wirklichen Mnnster.al-
Concivst n das systemmäßige Quart.ergeld von
2U0ss md in der untersten Gehaltsstufe eine
Besoldun von tilW Gulden, mit der eventuellen
V o r r 2 die höheren Gehaltsstusm von

^lcicnlgn , , . sz-H über zurückgelegte

w N ' e ^S t ' P«c.'sche Au!bildu!,g m
I«stiz-^odc7admi,.ist.atioc,.Gcschäftm u»d üb.r
dic vollkommene «cnntmß der deutscht» und ,c-

^ le an " ^,.s..He sind »m Wege des
tenden Competenz- ^ i " ^ < . , l ' ^ . . ^
Herrn Statthalters (Landeschefs) jenes Kron-
^)lllli ^ lanl^. v dermaligen
landes, wo der Gesuch! teuer ,^ ^
Aufenthaltsort hat, längstens bis Ende ^unl
1850 einzubringen. .̂ . ^ . ., ....

Vom k.k. Justiz-Ministerium. Wien am
«. Juni 1850.

S u r r e n d e
ü b e r v e r l i e h e n e P r i v i l e g " « .

Das h. Handelsministerium hat am 12 l. ^ l .
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-

Patentes vom H l . März 1832 die nachfolgexden
Privilegien verliehen:

1. Dem Joseph Palkl), bürgl. Handelsmann,
wohohaft in Wie,,, Nr. 255 zum Amerikaner, auf dle
Eifl'lldung uni) Verbesserung goldreichcr Säo.lknp-
pl'l, welche aus den weißen Uniformen nicht abfärben,
bis 10" enger oder weiter gemacht werden können
und für die (öavallcrie mit Slchecheils Karabinern
versehen sind, wodurch die Säbel beim schärfsten
Reiten nlcht ausfpringen können. Für die Dauer
von einem Jahre. Die Geheimhaltung wurde
angesucht

2, Dem Friedr. Heindö'rffer, Techniker, wohn-
haft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 36U, aus die Elsin-
dung, welche in der ausschließenden Anwendung von
Eisenrippen statt des Holzeo zu dem Hauplgmppe
der Eisenbahnwagcnkasten bejtehe. Für die Daucr
von einem Jahre. I n öffentlichen Sicherhellü-
rücksichtcn st^ht der Ausübung die>es Privilegiums
kein Bedenken entgegen. Die offen gehaltene Pri-
vilegiumsbeschreibung befindet sich bei der k. k.
u. ö, statthalterei zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

8. D.'in Gust.Bremme, Graveur, wohnhaft in
Unna in Westphalen, durch Vmcenz W>!l)eln>
Köster, wohnhaft in Wien, Wieden, ^'r. 7! ) l ,
auf die Elft'ndung einer Methode, den Stahl
unmittelbar aus Rohelfen oder aus einen, Oemifche
von Roh^ uxd Schmiedeeisen im PudolingsRe-
verberir - oder Flammofen herzustellen. Fur die
D.mer von zehn Jahren. Die Gcheimyaltung
wurde angesucht. I n öffentlichen Sicherheitsruck-
sichten stcht der Ausübung dieses Privilegiums
kein Bedenken entgegen. Der Fremdenrevers
liegt vor.

4. Dem Jak. Franz Hcinr. Hemdergcr, 33cr-
waltungs-Director, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 7«5 , auf d,e Verbesserung an dem Puddl?
ofen, welche darin besteht, die bei Erzeugung des
Schmiedeeisens im Puddlofen verwendete H,hc
mit Genauigkeit zu reguliren, wodurch cine bedeu-
tende Ersparnil) an Brennstoss und eine besondre
Güte des versrischtc» Eisens erzielt wird. Fur
die Daucr von sunf Iatiren^ Die Geheimhaltung
wuroe angcsucht. I n össentlichni ^icherheitö-
rücksichten steht der Ausübung dlefeö Prioileglums
teln Bedenken entgegen.

5. Dem Ioh. Baptist Marchesii, wohnhaft in
Lodi in der Lomoardie, auf die Erfindung einer
Maschine, wodurch den Blinden das Lesen und
Schreiben von Worten, Ziffern und Nl'ten und
die Löfung von Rechnungs Operationen bedeutend
erleichtert wird. Für dle Dauer von fünf Jahren.
D>e Geheimhaltung wurde angcfucht.

tt. Dem <Zarl W. Dobry, Magister der Phar-
macie, wohnhaft in Wien, neue Wiedcn, Nr. 7<» ,̂
aus dle Erfindung einer Kaffehtrommel, wodurch
sowohl mit Rücksicht auf Ouantität und Qualität,
als auch auf Geruch und Geschmack des zu bren-
nenden Kaffeh's bedeutende Vortheile eizielt wer-
den. Für die Dauer von einem Jahre. Die
Geheimhaltung wurde angefucht.

Von der t. t. Statthalterei. Laibach, am
28 Ma i !850.

G u s t a v Graf C h o r i n s k y «>. z'.,
Statthalter. ^

Z ? I i 3 ^ . (3) Nr. 8US4
S u r r e n d e

ü d e r v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n .
Das h. Handelsministerium hat am «4. Mai

l. I . nach den Bestimmungen deS a. H. Privile-
gien-Patentes vom 3 1 . März 1832 die nachfol-
genden Privilegien verliehen:

I . Dcm Henry Nobl^e, Director der neuen Be-
leuchtungsgesellschaft in Hamburg, wohnhaft in
Hamburg, Buschstraße, Nr. 4, durch Carl Krasst,
Handelsagent, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
695 , auf die Erfindung einer Lampe mit 2 oder
3 Luftzügen, worin die essenziellen Oele ohne
Rauch und Geruch brennen. Für die Dauer von

înem Icchre. Die Gchmnhaltung wurde ange-
sucht. Der Fremdmrevers liegt vor.

2. Dem Ludw. Falleithlier, bü>gl. Golddlahtzie»
hcr, wohnhaft in Wien, S t . Ulrich Nr. 34, auf
die Verbesserung der Manipulation des Golddraht-
ziehens in Steinen. Für die Dauer von einem
I^yre. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

3. Dem Ioh . Franz Badoye, Seiden- und
Maschinhutfabrikant, wohnhaft in Wien, Wie-
oen, Nr. 7U2 , auf die Verbesserung in der Fa-
brikation von Filz- und Seidenhüten mittelst cin»r
neu erfundenen Steife aus Alaun und Knochen-
gallerte. Für die Dauer von einem Jahre. Die
Geheimhaltung wurde angesucht.

4. Dem Jakob Franz Heinr.Hemberqcr, Wer-
»oaltungödirector, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
785, auf die Erfindung eines Schachtofens, in
welchem durch eigene Apparate die Scheidung des
Zinkes von allen übrigen metallinischcn und silika-
tischen Beimengungen mittelst eines bisher noch nicht
eingefü'htten V.rflchrens am zweckmäßigsten und
wohlfeilsten vorgenommen werde. Für dle Dauer
oon fünf Jahren. Die Geheimhaltung wurde
angesucht. I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten
st.ht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken entgegen.

5. Di'm I . Masse, V . Tlibuoillet k Comp.,
Kerzenfabrikanten, wohnhaft in Neuilly bei Pa-
rlü, durch Ios.pl) Eugen von Nagy, wohnhast
ln Wien, Stadt , Nr. 27U, auf die Erfindung
und Verbesserung im Reinigen der fetten Körper,
sowohl animalischen als vegetabilische»! Ursprungs,
wobesonderc des Fischthrans, der Samen- und
Palmöle zur industriellen Benützung mittelst eines
eigenthümlichen Verfahrens und eigener Apparate.
Für die Dauer von einem Jahre. I n Frankreich
ist diese Erfindung und Verbesserung mit Ersin-
dungsbrcvct ddo. 28. August 1811 und dem Ad-
ditions- und Vcrbesselungsbrevet ddo. 4. März
aus fünfzehn Jahre patentllt. I n öffentlichen S i -
cherheitsrücksichten steht der Ausübung dieseS Pr i -
vilegiums kein Bedenken entgegen. Der Fremden-
rerers liegt vor. Die offengehaltene Priuilegiums-
beschrcibung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statt-
l)alterel zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Von der k. k. Statthalterei. Laibach, am
5 Juni 1850.

Gus tav G r a f C h o r i n s k y m. j>.,
Statthalter.

Z. 1147. (3) Nr. 850U,73«3.
K u n d m a c h u n g

der k. k. Statthaltern des KronlandcS Steicrmark.
I n Folge Erlasses des Herrn Ministers des

Innern vom 1!>. d. M . , Z, 9742, bringe ich zur
allgemeinen Kenntniß, daß der Herr Finanzmini-
ster den Beginn der Wirksamkeit der k. k. Finan;,
^andes-Direction in Gratz auf den 1. Juni 1850
bestimmt habe.

Die Wilksamkeit dieser Finanz-Landesbehörde
wird sich im K r on lande S t c i e r m a r k auf
alle Finanz - Angelegenheiten, m i t E i n s c h l u ß
jener in d i r ec ten S t e u e r n , in den Kron-
ländern K ä r n t e n und K r a i n aber auf alle
Finanz. Angelegenheiten, mit Ausschluß jener in
directen Steuern, erstrecken, da für diese letzteren
eigene Steuerdirectloncn in Klagenfurt und Lai-
bach mit 1 . Juni l. I . in'b Leben treten werden.

Es werden daher alle Eingaben, welche in
den Kronländern Krain und Kärnten Finanzan-
gelegenhciten, mit Ausnahme der directen Steuern,
im Kronlande Steiermark ader insbesondere auch
j .ne, welche directe Steuern betreffen und bisher
an die k. k. steierm. illyr. Cameral-Gefällen-Ver-
lvaltung und dezichungöweise an die k k. steilrm.
Ltaichalter.i geleitet wurden, vom l . J u n i
l. I . angefangen, vei der k. k. Finanz Landes-
Dircction in Gratz zu überreichen sind.

Grah, am 24. Ma i 1850.
Der Statthalter in Steiermcuk.

0l. Burger in.p.
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Z. 111U. (:t) Nr. 8710.
K u n d m a c h u n g .

I n der Kundmachung des bestandenen k. k.
illyrischen Guberniums vom 4. Jul i v. I . , Z.
1 3 l 8 4 , betreffend die Hinausgabe von Münzschei«
nen über l i und 10 kr. (5 M., wurde in Folge
allerhöchster Bewilligung ausgesprochen, daß eine
öffentliche Verlosung bestimmen wird, in welcher
Reihenfolge und welchen Zeitabschnitten die emgel-
nen Serien zur Einlösung zu gelangen haben.

Auf Grund dieser Bestimmung und mit Rücr>
sicht auf die gegenwartig stattfindenden Umtriebe
der Speculation, welche die Einlösung für die
Zwecke der Agiotage auszubeuten bestrebt ist, wie
auch auf die vielseitigen Klagen über die dadurch
veranlaßten Verlegenheiten und Stockungen im

. Kleinverkehre, fand sich dicFinanzvcrwaltung be-
wogen, die Verlosungen der Münzscheine, statt,
wie bisher, alle Monate, in Zukunft bis auf wei-
tere Anordnung von 3 zu 3 Monaten vornehmen
zu lassen, ohne daß übrigens hierdurch die aller-
höchste sanctionirte Bestimmung der Barcinlö-
sung der Münzschcine beirrt wird.

Was sonach in Gemäßheit eines hohen Fi-
nanz - Ministerial - Erlasses vom 29. v. M . . Z.
U5?3^ . IVl., zur allgemeinen Kenntniß gvdracht
wird.

Laibach, am 4 Juni 1850.
Gustav Graf v. Chor in sky,

Statthalter.

Z. , lU5 . (1) Nr. Al58.
K u n d m a ch u n g.

Zufolge hoher Anordnung des Ministeriums
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
vom l!). d. M . , Z. 2473- ('., wird die Ge-
bühr für ein Retour - Reccpiffe sowohl für Brief-
als Fahrpostsendungen, ohne Unterschied der Ent-
fernung, auf <» kr. Conv. Münze festgesetzt.

Hiedurch wird die Anordnung des H. ^
der Bestimmungen für die Briefporto - Taxen
vom 2i». März d. I . und des .̂ . 11 der Be-
stimmungen über die Fahrpostgcbühren vom 21,.
November !85>i> ausiev Kraft gesetzt, und eö hat
die oberwähnte hohe Norm mit 1. I u l l d. I .
in Kraft zu treten.
K. K. Postdirection. Laibach den I I . Juni 1 ^ 0 .

Z. 1157. (2) Nr. 3739.
C o n c u r s - A u s sch r c i b u n g.

I m Bezirke Fcistrih ist dieHebammenstelle mit
einer jahrl. Remuneration pr. 25» st. in Erledigung
gekommen.

Diejenigen geprüften Hebammen, welche um
diese Stelle sich bewerben wollen, haben ihre ge-
hörig documentirten Bittgesuche bis Ende d. M .
bei der hierortigen Bczirkshauptmannschast zu über-
reichen.

Von der k. k. Bezirköhauptmannschaft Adels-
bcrg den 3. Juni ,85«.

3. 115« (2)
C o n c u r s

f ü r eine V r o t backe rge rechtsame.
Die gefertigte k. k. Bezirkshauptmannschaft

findet es angemessen, im Markte Adelsberg eine
zweite B>.otbäckergerechtsamc zu verleihen. Die
Belebtheit der durchführenden Triestcr Commerzial-
straße und die Vedcutenheit des Ortes selbst lassen
einen rechtlich beflissenen gelernten Gewerbsmann
den günstigsten Erfolg anhoffcn.

Bewerber, die sich über ihr Wohlverhalten,
Gewerbskenntniß und über ein zum Gewerbsbetriebc
hinreichendes Vermögen standhaft auszuweisen
haben, wollen die Gesuche bis zum 25. Juni l. I .
Hieramts überreichen.

K. K. Beznkshauptmannschaft Adelöberg am
4. Juni I85U.

Z. 1143. "(3) Nr74427sl.
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirks«Verwaltung
in Laibach wird bekannt gemacht, daß zu Folge
Bewilligung der wohllöblichen k. k. steiermärkisch-
illyrischen Cameral - Gefallen - Verwaltung vom
3 l . Mai 185>tt, Z. 5U1U, in ihrem Amtälocale
am Schulplatzc Haus - Nr. 297, im 2. Stocke,
wegen Vollführung mehrerer, in lhrcn Amtsloca-

litäten nothwendigen Collservalionöarbelten, am
25. I l l n i 1tt5l) um 10 Uhr Vormittags eine
Hcrabminderungs.- Licitation werde abgehalten
norden- —

Für die zn liefernden Arbeiten und Bauma-
terialien sind nachstehende Betrage veranschlagt
worden, welche bei der Licitatlon, als Auo-
rufsprelse werden angenommen werden, a ls:
^) >ür die Maurerarbeiten und Ma°

ttriale 177 st. 4 kr.
^)für die Zimmermannsarbeit gegen

eine be>onders zu legende Rech-
nung 15 _ „

c) für die Tisch! rarbcitcn . . . U ., 45 „
<.l)sür die Schlosserarbeiten . . . 1U » 1U ,.
<-?) für Zlmmcrmalerarbeit . . . U? „ -— ',
l) für ^asnerarbeit 24 . , — »
8) und für Glaserarbcit . . . 3 » 7 „

Zusammen . . . . 3U9 si. U kr.
Die zur Uebernahme der vorangcführten Bau-

herstellungen geneigten Unternehmer werden zu
dieser Versteigerung mit dem BeiZahe eingeladen,
daß die weltern îcicatlonsbedingmsse ln den ge«
wohnlichen Amtsstunden >m Expedite dieser Ca-
meral > Bezirks - Verwaltung eingesehen werden
könne».

Laibach am 8. Juni 1850.

Z. 11^4. (3)

Rcmonttrungs-Ankündigllng.
I n Folge crgangener Verordnungen d̂ s hohen

Bandes-Militärkommando in Laibach hat der hier-
ortige Beschäl- und Remontirungs-Posten, außer
denen bclcics bekannt gegebenen Remonten vom
Dragoner Schlage, auch noch eine unbestimmte
Anzahl leichter Remonten anzukaufen.

Der Preis für eine leichte Remontc ist mit
118 si. C. M . festgesetzt, und selbe dürfen nicht
unter 14 F^ust 3 Zoll messen. Rücksichtlich des
Alms dürfen nur solche Pferde angekauft weiden,
welche im gegenwärtigen Frühjahr das 4te Jahr
dcreuü vollendet haben, somit jctzt in das 5te Jahr
gehen, und dieseü im kommenden nächstell Früh-
jahr complctkcn; unter diesem und über dem auü-
gesprochlnen Alter darf kc>n Pferd angenommen
werden. Sämmtliche Pferde müssen vollkommen
fehlerfrei seyn.

Gleich nach Uebernahme dclsclbcn wird dcr fest-
gesetzte Pms gegen gestampclte Quittung bar aus-
bezahlt; auch wird den Verkäufern die Begün-
stigung zugestanden, daß d,c tauglichen Remontcn
auch ohne vorschriftömaßigm Hufbcschlag, ohne
Strickhalfter uno Halfterstrick angenommen wer-
den, wornach außer dem Stampelbetrage für die
Quittung über den erhaltenen Remontenpreis an
Niemanden unter keinem Vorwandc etwas zu be-
zahlen kommt.

Die Assentirung der Nemonten wird alle Mit t-
woch und Samstag zwisch^ i u und 12 Uhr, wo
sich dieAssentirungö^ommission auf dem bekannten
Nemoiitcn'Asscntplatze in ttaioach versammeln wird,
vorgenommen weldcn.

Von der k. k, Assentirungs-Commission.
S e l l o am 1U. Juni 1«5U.

Z. 1155. (2) Nr. ' " " ,2^»V
E d i c t .

Von dem Bezirrsgerichle Mülckendorf, als Real-
instanz wild bekannt gegebm: ^s seyeil in der 6re-
culiooosache der Helena Rcbernig von Obcrselo, gegen
Johann Dolli i l von daselbst, wegen ex .jml. schuldigen
46 si. Klagökostcn pr. 2 si. 32 t,. nnd ErccutionS'
kostcn, zur Vornahme der nnt dem Bescheide von»
20. März 18^9, Nr. 798 dewiliiglcn ül'ldielung
der dem Letzicin gehörigen, zu O^erfcld del Stein
liegenden, im Oiundduchc der Hcrischasc Kceuz u.
Qbersiein «nl) Ulb. Nr. ^ 2 vorkonimenden Halb-
Inlde und der Fadrnisse, ersUre im Wcrlbe pr. 770
ss. 50 l r . , letztere im Werthe p>. 2 ft., die Tag-
s,l!iU!'gen auf den 26. Ju l i , den 26. äugust und
oen 26. September l. I . , jedesmal zUornutlags von
9 biß 12 Uhr in loco der Healilal zu ^bclseld mil
oein Anhange angeordnet, daß die iXcaliläc nur bei
der 3., die Fährnisse bei der 2. Frilblelungsiagsatzuna.
auch uiner dein Schätzmigswerche hiluangcgeben
werden.

Das Scha'tzuncisprolvloll, die Llcilationsdeding-
nissc und der Grundduchsexllalt könnfn hicrgelichlb
eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht Münkcndorf, am 25. Mai 1850.

5 1158. (2) Nr. 2013.

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Wallenberg
wird hiemit bekannt gemacht, daß in der dleßsciiigen
Registratur die in dcm nachfolgenden Verzeichnisse
angeMhrlen Prozeßacien inrotulirt liegen, ^s weiden
demnach die Strcltiheile, oder diejenigen, welche als
deren Rechts<nachsolgel ans die dichfäliigen Acicn
einen Anspruch machen wollen, aufgeiocdert, densel»
den binnen 6 Monaien, vom Tage der erften liin»
schaltung des gegcnwäriigen ^dicl<s in die ^uidacher
Zeitung an gerechnet, hierorts gchong carzulhun,
widligcnö nach Ablauf dieser F»ist keine weilele
iUeran woltlichrcii N'ic die Acten übernommen würde.

1) I t t l4. Klage des Thomas Iemz vo» 8no/,«t,
gegen Joseph ii.0l'ttc: von Vu<:, )̂(!l,t). ^3 ft.
52 kr. «. «. <̂ .

2) 1817. Klage des Jacob Scherko von Vüö,
gegen Joseph und Agnes Kovazh vvn cden»
t o i l , l><̂ <>. 76 si. 2ll ts. 0. «. «.

2) 1817. Klage des Jacob Audel uon /vui-,l!>«,
gegen Joseph I ' l^nilcul ' voil Hllin^u, j,l)lu.
145 si. '! «. <'.

4) 18l7. Klage der Herrschaft GaUenberg, geqcn
Michael und Maria We»war von Podbutou,
j»«.-,U). 212 fl. 35^/4 kr. «'. ». <:.

5) 18l8. Kl^ge des ^a»par 8lmc>n«ic! v^n Uilter«
loog / gegen Georg lmd Zlorian Ruß von
edelid0ll, z>«l(». 52 sl. 2l) rr. 0. «. ^.

k) 1818. Klage drvGcorg ll,o/,un von Wernega«
gegln M>ul)iaö i)iesyun von^lermol l , l»«'lu.
15 Kronen.

7) lU22. Klage des Georg Plrz von Podgonza,
gegen ̂ a>tl Saiz voi, ^c<^ pcln. 83 ft/c». e.

8) 182^!. Klage des Lorenz l ^ n o l ^ v o n Dousku,
«egen Maigarelh Dotter von Unirrpsetar,
pclo. 3li9 ft. <'. ». (-.

<1) l825. Klige dr5 I^.cub Aubel uon /vai -n l j^
gegen Jacob ' I ' nn lu l ^ von Vu i - lu^ , plNtt.
44 ft. <:. ». c.

1U) 1825. Klage des Joseph Ko ip io l von Is lak,
wioer Jacob ^«en'an vo« oott , aus Scha»
dl'üersatz.

I l ) 1825. Diomas < i l ; ^ i „ . von Va^, gegen Anton
t^ovu«^ von l^n2u , s>clu. j < sl. «. ». <>

12,! 1825. Al!ffmderu»gi'tlai,e des Bar l lma D o l .
Illiichck vo» S a g o r , gegs-, Ioscph ^ e n w u -
schet von Töpl iv , w.'g^n eilier Besübnunw.

,3 ) 1«2:i. ^xccnlioübllage d.s Alois Pollak m'N
^avel>,le>n, wider die ^oistcher der K i 'ä 'c"
der P f ^ l l Waalsch, p<!,s). 412 fi. l(1kr. M> -^-

14) 1825. Klage dcv ^'eorg H^schei vonI 'Ns tde,
^c^ l l l Ia<ob Är^zhinn.irar von dcr t , lu^">
4 7 st. 2 ! l l . «:. «. <..

15) 1»25. ^lage drö A.,dleaS ö«;l»ii, von Nascllch
gegen Marlin l'^'nilv von Ccdinc. ncll)'
l80 ft. <!. 8. «. ^ » '

16) 1826. Klage der Maria 6 „ n 2 n ^ von Unter-
heil^h, gegen Helena M.,,n von Gra^dorf,
lx-ls,. 100 ft. <:. «. <..

1?) 1^26. Klage des Joseph 55„l,im.-^, (̂ essonäl
des ^ieorg ^nnnn« il'' von llinerl'tti^h, gegen
Joscpl) und Anion /n^.lnc-j« von Kollovr.,l,
I,cll). 234 ft. 2^/4 t,. <>. 8 <,.

18) 1826. ^l.n;e des Aüion ^«n<-al-, gegen Johann
ni'd Kaiyarina Uibania von Hmclno, wegen
Uiuelhallözubessclnng.

19) 1826. Klage deö Jacob ^nl»an<'i<' von Vu,-l^«',
gegen Io,eph ^!^»:>l.,'i«' von Kollovlat, ,»^l«.
Zul)al!Uog et!,e» ^eil^ages.

20) l82ü. Planota!ioi,ölcchlic,tl.ul»«srKlaae des
Georg Firm , wicer (̂ eorss VI<-«!<zu Witlesch.

21) 1826. Klage des Josepli Märn von Gratzdott,
gegen Maria ^»niln^ic? von Unte'hciilsch,
zx^w. 471 fi. <: « <:.

22) »826. Aussorderungsllage des Johann Novak
von Kauce, gegen Maüin Bregar et <̂ c)n«.
von ebcndorl, wegen Berühmung.

23) 1826. Klage des Thomas KaUan von Pono-
vilsck, gegen Blas Ienlo von Islak, i"'t<i.
^0 ft. 44 kr. «-. « <-.

24) »826. Klage dcö Georg Schuscha von Imovi; ,
qrgcn Joseph Vl.nn von Gratzdors, n«-lo.
35 si. c. ». c.

25) 1826. Klage deö Georg Hribar vo-1 Echcmc-
lük, gegen Andre Kocs von / vu ru ! ^ , pclo.
»5 fi. <'. « 0.

26) »826. Klage des Iaco.b und der Gertraud
5!iz»:»n«''M von Kollovrat, gegen Joseph 8u-
liunl'lö von dort, p<!lo. ilcbensunterhalls.

27) 1tli6. Klage der Johanna Earambosky von
Lilt.>i, gegen Anton D^nov.^k von Oder»
hclisch, l'l'lu. 173 si. «. «. ^.

28) 1826. Klage des Mall ias Schergon von Gora,
wider Tdomas Praschnikcr von I'^'ö, ,,cw.
72 si. M. M.

29) 1826. Klage der Helena Veivar uon Eliuna,
gegen Matlhaus Nerval vvn Gora, i><-l<i.
39 ft. 17 kr.

30) 1826. (5rlculionsklaste des Georg Petter von
Türkcn!)orf, gcgrn Matthäusl)«l-iwuä^ von
Sagor, i'cto. 70 fi. «. ». c.
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3l) 1826. Klage dcr Mall., klun^zr voil i!!il^,
gegen Machias Mohar von Odelloog, pclo.
6 si.

32) 1827. Augcforderle Klage des Joseph Dernou»
schek von Sagor, glgcn Bartlina Dollinschtt
don ebcnda, z»<Ua. ^ichtzuhalluilg eines Ge^
sellschaflsvertrages.

33) !827. Klage des Georg Vi^ lc von V i l ^ ,
gegen Georg Firm von ebenda, z»l-lo. 3 5 fi.
2 1 ' ^ k>.

34) 1527. Klage der Ursula Skerbinz von Perhou,
ge^en Agnes iiipouscliek von Podlipouc^,,
pc-ll). l61 fl. 2'..^ ki. o. «. c>.

25) IU27. Vosstellunq'oes Mathias R '̂ck, (5uratov
der Anion Rac'schcn Kinder vun Morauisch,
gegen die Mäßigung cines Erpensars.

36) »327. Klage des Georg Firn, von N ' i l l ^ ,
gegen Georg Vic«lc von edendort, nt-to.

60 si. (-. 8. c.
37) 1827. RechlsertigUugsklage des Franz Zirn

von Moräutsch, gegen M.'tihaus l.lnili»^ von
dort, i>«lu. 3l5 st.

38) 1827. Klage des Georg Firm von Viluö, gcgen
Georg Vi^uli. von dort, pc-lo. 34 fi. 58 kr.

39) 1827. Klage des (^eorg 1^1,5 von Nove,
gegen Ignaz t^uivu,- voil edcndoit, p^lo.
6 fi. ^0 t>. c. ». c.

40) 1827. Klage des Georg Schnscha von Imo-
vil^, gegen Georg Firm von Wiltesch, z,clo.
2N fi.

41) 1828. Klage des Barllmä Kruschmik von Sal-
loch, gegen Georg Finn "on Wiltesch, p«ln.
Al'lielerung 20 Moling Habe,.

42) «826. Klage dcr Agr.eS Boschitsch und des
Joseph Neboll von Sabova, wider Iodst
Boschilsch von Prevalle, P^ln. 100 fl. c.». o

43) 18^8. Klage des Joseph Ienko von Lokach,
gegen M.nia 8:ln,̂ t>li. von Plidt'laj, nclo.

4̂ ») 1828, ?l»ffo>dcrungskl,,ge des Johann B>e.;ar
von V»^, gegm Matlhaus Dobrauz von
do»t, pl-ln. 13 ss. l>. »'. c.

45) 1828. Aussoiderungöklage des Johann B'eqa?,
wider Primus Weder von !̂aase, ^oln 18 fl.

46) 1826. dello desselben, gegen Johann 'l'mn>ii<
von Klenk, i'l'lci. l0 fi. c. ». c.

47) 1828. detto desselben, gegen Johann l)l1s»!ll'
von Hl'st.i, i'«'t<>. 3 fi. <'. «. l'.

48) I8<8. Vorrechlstlaqe 0er Ursula I'o«l!»vi!,^li,
von Podkrai, grgen Maria Schauschck vo»
dort, »K-to. 30 <!.

49) 182^. Klage des NMas Likovizh vonSalloch,
gegen Andr. Smtckar von Odelloog, pclo,
10 l fl. <>. ». <-.

50) 1828. Aufforderungsklage des ValenNn Pacher
von I d n a , gegen ^tanclte Mayer zu Grah,
Z'^l«. 200 fi

51) 1826. Klage des Joseph Volle von Kost,i'm,',a,
gegen Franz Kncß zn Ochsrnthal, pl'-lc,.
213 fl. <!- «- <'

5^) ltt28. dello desselben, gegen denselben, ix'lo
30 fi. «. ». «.

53) 1828. Klage des Geo,q Firm von Wiltesch,
aeaen Joseph ^nvuin'-il: von Arschische, i'<'t<>.
20 Merling H'Ucr <>. «. «'.

64) 182Ü Aussoldeln>ig^tlage des Thomas Kalla»,
gegen Andreas Pacher von Sittich, l»r.ln. !)9 si.

55) i ^ ' K l ^ g t ' dcö I^ob NoMch von Novc,
wider Manana Obresa von Slwna, pl:w.

56) 1829. Klaqe des And. l<oi'.-i..^!< gegen Icnob
Aubcl von St. Andra, P^o. 101 fi. 20 k>.

57) l8')0.' Klage des Joseph Schmbi von L.cl>-

28) ,830. Klage dec Helena Trelz von iHagor.
gegen M.tlhäus Bornik von do^t, l..U(.. 10 fl.

59> 1830 Klage des Niklas Recker von Laibach.
aeae'n Anna T<elz von ^ l . - ^ u ü , i.clc. 33

N und 50 fi. ". «- ^
60) 1830 Klage des Matthäus Nokau von Do-

berle'u. gcgcn Blas Pissarn von Vuoll, l'"to.

61) 1830. Klag/ 'd l^ Jakob Aubel von / va r . ^e ,
gegen Ulb^n Vosu von cdcndort, i^ lu. 2/ sl.

L2) I ^ z V Kl'age'des Thomas 5 « . ^ von Petsch,
gegen Lukas Drager von ebcndort, i,.lo.
Schadericrsalzes l'. «. c- n«.

63) 1830. Klage des Vale.'.tin Packer, gegen M>-
chacl Drvbesch von «>'l'I)l)I.">n, p "« . ^ l . si.

64) 1830.' Klage desselben gegen Martin Pregcl
von Gollobiunig, i>l:ll). 31 fi. ". 5' ^'

65) 1830. Klage dcr Johanna v. Hoffern Uno
Pauline Iabornig, gegen Johann Prasmtar
von Vorje, i"-lo. 2^5 fi. «. »- <'- _ .< .

66) 1830. Klage des Joseph Weslcy von valball',
gegen Ioscpli Klinz von Vuc, pclo. Zuhal«

M tung eines Vertrages.

6?) i<^3i. ^ l igc d»r M.ngaie-Y l!,vml,a)et vlN l̂
>'!^u, c.cgen Gotihacdl Gcl!>chnlt von Snojc,
jioll». 20 fi. <'. 8. <!.

68) 163l. Klage des Grrgor ^»i'io von !^^c, ge-
gen Florian ^ili-i^ von Poooukuje, liclu. 30
fi. e. 8. <:.

69) l «3 l . Klage des Joseph <'«l^I» von Kerlina,
gcgen Joseph '̂opn«<:lc uo,l ^opoUr, l ^ l " .
22 fi. ^0 tr. c. ». <̂ .

70) 1831. Klage des Joseph (5cbcla von Knlina.
gegen Joyann Hlioal von Kander>ch, p<!lo,
16 fi. <:. «. <-.

71) 1U3I. Klage de5 Joseph 3>o5n vo,i Podkiai,
gegen Anion Aoöu voil ^0!j<> i^'lo. 213 fi.
C. l i. «.

72) 1831. Klage der Maria Tnüer von Oberloog,
^egen Anton ^»,/nik von dott, au! iiuh^l»
lung eines Bcdingnisscs rücksichllich ihres
(5>btheils.

73) 183<i. Klage des Kaspar und der Anna Diolz
von Perl?au,,, gegcil Georg und Apo>.onia
KowichiisU) zu I ^ l a i , l><!U». 48 fi, ^ebc.l^
uiuerhal'.cs.

74) 1832. Klage dcb Anion Oßredkar von Zl)'"
schence, gegen Georg l'am:i» »n Suchpoilok,
auf AussleUung einch Kaufdllefee.

75) l832. Silage des Georg ^«liin von NascUih,
gcgen Gtorg ^a<ele von 1l«li<-, i^lo, ^^c>u
dirung 2 Zuchlvchscn. ,

?ü) 1833. ^rr^uilonöclage des Joseph /m-Iii,gcgcn
Joseph Deniouscheg von Töpliz, l " '^ ' ' ̂ ^^
fl. <!. ». c.

7?) 1833. Klage des Ioscph Stopar von St. Ir>
gen, gegen Joseph Märn von Gratzdolf, au!
^l'zahlung des Schiffs- llnd Nüflcingsaülheis.

78) 1833. Klage der Mai ia I^ilvuxil!, gegen ^.o-
liann Pene von .Yeiiisch, l'^lo. 13^ jl. «,«.<:,

7()) l^53. Klage 5er Maua 8ii<l>vii-, gegcn Joy.
Pc'üe von Hctiisch, l" ' l"- ^ ^ j l . 0, «- <-

80) ,U34. Klage des Luraö Komal vo,l P>tte,n>a,
gegrn ^.'ll^s Prrgcr von Sv inr , i ^ l " . l0̂ >
fl. <!. «, <̂ .

81) lUZ'i. Widrltlac,e des Johann Pe.̂ e von Hc-
liisch, widel M^ria tiirovizt) vox Wallach, auf
^rstatiuilg von 103 fi. 40 tr. e, »- -̂

82) 1835. Klage dc? Ai,drc^s Praßniker von!»»<>-
i t t l , gcgcn M>Utliaus Mo^i^likul' vonG.oß
dl>>l auf Sct»arc!'ersay.

U3) IU35. .̂<age des l)>-. Ans. Rak, gegen YDvia
Grill und Anlon Detella, !»<-!<>,. 477 s>. 5<Nv.
c. «. c.

8'<) 1855. Klaqe deö Kaspar Kopcz von k<»-m5«,
pe^cn Anton Zcrer von EeUo, l'^'l"' 5<i si.
30 kr. <: ». <'.

l 8H) 1U35. ^lagc der ^'e>l. Raunitar '̂on Utuer»
jivo^schili, ^cgcn i?«.ikas Zirre und Gecng
Ncinz von "rvendorc, aus ilblrelung liner
Vle,l<lhul'e.

86) Ill.^5. Kl.ige des Vl<ir Iabornigg von Egg,
gegen Siephan Gaderschek von Oberscld,
I"-!<>. ll i0 si. e. ». <-.

8?) 163). Klage des Iosepb ^»''ln von dichten,
egg, gegln V.llcnlin ^i'uni^ und Johann
Faiciga von Kiaschjc, l"'l<>. 5-i fi, 43 kr.
5. « c.

88) 1835. Klage des Obigen, gegen Matthaus
Okom von Mmäutsck, i'^lu. 25 si. c. «- <'.

89) 1839. KI,ige des Malhias Neuz von Presserje,
gl̂ gen Anion Mcnschun vun rbendotl, i»cl<>.
H'llsorglü'g eines unehelichen Kindes,

90) 1839. Klage des Michael Nedcmk von Pod-
gorica, .-egen Joseph Bisll von Mmaulsch,
I'l'Io. 40 fi. «'. ». <'.

9>) 18,'l!>. Kla^e des l)r. Mallhaus Kaulschilsch,
Kurator d»r mj. ' Juliana Malhcs, wider
Jol). Baumgaricn von Wiloenegg, p<!l".
5000 fl. <!. «. <-.

9^), 1639. Klage des Anton Lerl'r von So!eska,
gegen Georg Aubel von Obcrlos<s, pcto.
2^ ft. l!. «. l». ^

93) 1639. Klage des Gregor ^iedz von Goriza,
gcgen Mathias Nöder von Hribe, l'l!t0.
^nc>ichiung eines Licdlohncs <». 8. c.

iU) 16^9. Kl'ge d.s Jakob Oßscdkar von Verch,
qe^en Martin Audel von Svine, llominu
seines Sohnes Matthäus Aubel, ersterer n«»̂
mlnu leiner mj. Tochter Gertraud, auf An-
cii-cnnung d.r Vatclschafl.

95) IU39. Klaqe der Margarett) Xn luv^k von
Obcikoses, grgen Georg Aubel von ebenda,
zx-lo, 2.̂ 0 fl. tt. »- e.

9«) I8I!). Klage des Johann Bauingarten von
Wildencga,, gegen Agnes und Jakob Zucr
ron Pl'l>str.l»jo, l>«.!lo. 28 fi. <-. «. c-.

97) l840. Klage des Obigen, gegen Aadreas Ter-
tin von Hrasil.ig, j ' l ' i " . 186 fi. t' «- <'- .-

98) 18^0. Klage, rcsp.^rccummvgefuch des Hr. Andr.
9lap>clh und Dr. Blasius probat!), nl»»i»l;
dcr Franz X.lv. Dietrich'scben Vrben und
(5tbesc>I,'eli, l»<'tc>. rückstaiidiger Iittcressen,
ge^en Helena Skana von Tnsstcin.

99) 1^3. Klage des Alois Navniler von D» '
drova. geqen Jakob Bvodar von Poddevd,
p<,t«. Rechtscriigung einer Pränotalion.

WlNtenbcrg, am 30- Mai 1850.

^ H - . Prttnumcratians-Etnlndung ° ^ H

Ha.l^h.ig fm- Wien 6 si, , vierteljah.ig 3 fl. - F i " die Kro,'länder samntt ^/ .ch zw ei maliger Post.er.-
^ seodung l).lb,ahrig ? fl 30 kr., merleljahrig 3 si. 45 k>., Converlgebuh^ 4 kl. C. M. pr. Monat.

auf die in W ^ R ^ A l erscheinende

ös te r r c i chische p 0 l i t ische Z e i t u n g:

D e r W a n d e r e r .
Li-zci'emt im ciro^z-^oliu-roi-niatc

t ä g l i c h z w e i m a l : °,ö M o r g e n - und A b e n d b l a t t .

Frankfurt a. M , Trieft und andern aroßcn Swdtcn wcn'gstcnü ̂  Tage ftche als
mit der Post, mitteilen, so wie wir durch unler Abendblatt regclmaft.g dle Schluß-

^ ' Ä H - 3 ^ ^ r l ^ u n d Abendblätter geschieht taglich zweimal,
durck welche Einrichtung der auswärt.ge Abonnent die politischen amtlichen und telegraph.schen
Nachrichten mindestens z w ö l f Stunden früher als durch andere Zcttungen erhält.

Priittmncnttions - Preise.

Manzjahrig 12 st» Ganzjährig ^ ^ 7̂> n.
5^ldjährig « ,. Haldjährig I " ^ '
Vicrttliälma . . . 3 ,. Vierteljährig F » 4., »
Monatlich . ' ' . ' ' ! ! . . I .. Louocrtgebühr 4 kr. C. M. pr. Monat.

Pränumerations-Geldbeträge, unttr der Adresse: A u den V e r l a g des Wanderer
i l l W i e n , werden von jedem Postamt u n f r a n k l r t übersendet.

Wien im Juni 1850.

Der Verlag >cs Wanderer, Stadt, DarothecrMe Nr. i iou.
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2. 1122. (3)

Kundmachung
von Seite des Lehr - und Erzichungö - Institutes
für Knaben in Wien, Leopoldstadt am Tador

Nr. W2.

Der Inhaber dieser Bildunqsanstalt gibt sich
die Ehre, den i<^p. H. H. Aeltcrn und Vormün-
dern anzuzeigen, daß in seinem Institute noch Zög-
linge aufgenommen werden.

Durch die zweckmäßige innere Einrichtung
seines in einem großen Garten gelegenen Locales,
und die Wahl bewährter Erzieher und Lehrer, so«
wohl für den Schulunterricht als auch für die
Gegenstände der geselligen Bildung, glaubt der
Gefertigte Alles aufgeboten zu haben, was der
phisischen, moralischen und intellectuelen Bildung
der seiner Sorgfalt anvertrauten Jugend förderlich
seyn kann. — Er hofft dadurch das Vertrauen
zu rechtfertigen, wodurch drlselbe schon durch 2tt
Jahre so ehrenvoll ausgezeichnet wird.

Die Pensionskosten bettagen jährlich 240
bis 3U0 si. C. M . Näheres enthält das Programm,
welches im Institute vorliegt und zu bekommen ist.

Ferd. Weidner,
I»stllutb-K5o»stehel.

I n der I g u a z V. Kleiumayr 'sä en Buch-
handlung in Laikach ist zu haben:

Schenckel , 1 ) , . S , der Schmetterlmqs-
stnnmler. System.uische Beschreibung aller deutschen
Schmetterlinge; nebst 'Anleitung zum Fange, zur
Zucht und Aufbewahniüg derselben. Mit 236 natur-
getren colorirten Abbildungen auf 32 Tafeln, gezeich-
net von PH. Klier. Ites Heft. Mainz 1850. 5« kr.

H e r m a n n , I o h . , Lautir- und Lesebuch,
oder das Leseulernen nach deni Laute der Buchstaben,
nebst einer Sanimluug kindlicher Lesestücke. 1850. 24 ki.

Anweisung zum Gebrauche semes
Laulir- u„d Lesebuches. 1850 l <> kl'.

Hirsch, R., Relser uno Reisig. lL5o.
! si. N0 kr.

H o f f m a n n , Zero . , Vcr B a u der K e t t e n -
brücken , begründet auf die (Neseye des Gleichgewich-
tes, der dabei in Wechselwirkung tretenden Kräne
und bearbeitet für das practische Bedürfnis;, ohne
Hilfe der Differential, lind Integralrechnuug. Mir
7 Kuvferlafeln. 1850. 30 k,'.

M a l l l ) , C., die Volkswahlen und das
Geschwornen-Gericht, oder welche Männer sollen wir
alS Abgeordnete in den Gemeinde-, Beziiks- und
Kreis,ach, zum Land. und Reichstage wählen. Ein
unentbehrlicher Nathgeber für den Bürger und Land-
mann. Wien 1850, 12 kv.

H ü p p m a n n , Ant . , die Kochkunst für
kleine herrschaftliche lmd bürgerliche Haushaltungen,
nach den besten deutschen, ungarischen und französ
Methoden. Enthaltend: gründliche und vieljährig
erprobte Anweisungen zur Bereitung alle:' möglichen
Speisen und Gerichte für das einfache Bedürfnis, des
Tages sowohl, als auch für ausierordemliche Mahl-
zeiten und Festlichkeite«,, Balle, Soiree's ll. s. w.
Nebst tinem Anhange über die Zubereitung der vor.
züglichsteu Thcebäckereien. Pesth 1850. si. l ,

L e h m a n n , Heinr. A u g , dle Grundlehren
des kathol. Glaubens, mit besonderer Berücksichtigung
der religiösen Irrlehren der Neuzeit, nach dem Leit-
fad,,, des in den k. k. osterr. Staaten vorgeschrie-
benen großen Katechismus der kathol. Religion, ge-
mem faßlich dargestellt. Gral) 1^50 I» kr.

die kathol. Lehre von Gott und seinen
Eigenschaften, mit besonderer Berücksichtigung der
religiös«» Irrlehren der Neuzeit, nach dem Leitfaden
des in den k. k. östeir. Staaten vorgeschriebenen
großen Katechismus der kachol. Religion gemeinfaßllch
dargestellt. Gray ,«50. 24 kr.

M a y r h o f e r , Di-. Car l , die Einheit des
Wissens und Glaubens. I m Lichte des Somnambu-
lismus und Hellsehens dargelegt in der Geschichte einer
Somnambule. l850. l si.

Mittheilungen über Handel, Gewerbe und
Verkehrsmittel, sowie auS dem Gebiete der Statistik
überhaupt, nach Berichten an das k. k. Handelsmini-
sterium. Herausgegeben von der Direction der ad-
ministrativen Stat'stik. Iter Iahig. 1850. Ites
Heft. Preis für 12 Monathette 4 fi. 30 kr.

Se«d l , Ioh.Gabr,, Almer, Innerösier-
reichische Volksweisen. 1850 24 kr.

Verhandlungen und Vorschlage der zur
Regelung der Verhältnisse der evangelischen Kirche
zum Staate im Sommer l«49 nach Wien einberu
fenen Versammlung der österreichischen Tup«rimenden-
ten undihler V/l'trauenSmännel'. Zweite, verbesserte
Allfiage. 1850. , fi.

Pränumeeations Anzeige.
D p a mit Ende des laufenden Monates Juni die Pränumcration für das I . Semester

zu Ende geht, so laden wir die bisherigen 1^. IV Herren Pranumeranten, so wie alle Freunde
des politischen Lebens zu einer neuerlichen Pränumeration ein.

Ueber die Haltung und Tendenz des Blattes etwas Mehreres zu sagen, halten wir
für überflüssig, da dieselben hinlänglich bekannt sind; nur können wir die Bemerkung
nicht unterdrücken, daß wir es uns immer mehr angelegen seyn lassen werden, durch G e w i n -
n u n g tücht iger K r ä f t e und guter Cor resp on den ten in a l l e n T h e i l e n der M o n -
archie unser Blatt auf jene Stufe zu heben, daß es den besten Provinzial-Blättern wür-
digst zur Seite wird gestellt werden können. Die stets wachsende T h e i l n ahme, die wir bereits
im gegenwärtigen Semester mit Vergnügen gewahrten, wird uns ein kräftiger Sporn seyn,
mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln ausdauernd nach dem uns festgestellten Ziele zu
ringen, und hoffen dabei auf die Unterstützung aller Vaterlandsfreunde.

Hinsichtlich des be l le t r is t ischen F e u i l l e t o n s bemerkn wir nur, daß wir , wie
bis jetzt, fast d u r c h g e h e n d s n u r durch O r i g i n a l - A u f s ä t z e den Freunden erheitern-
der Lecture das möglichst Interessanteste bieten werden.

Der Pränumerations - Betrag bleibt unverändert, also: g a n z j ä h r i g im Comptoir
10 si., h a l b j ä h r i g 5 st.; g a n z j ä h r i g unter Kreuzband 11 st. , h a l b j ä h r i g unter
Kreuzband im Comptoir 5, si. 30 kr.; g a n z j ä h r i g mit portofreier Postsendung unter
Kreuzband 13 si., und, auf dieselbe Weise halbjährig <j si. .'jtt kr.

Jene ?>. I ' . Herren Pränumcranten in Laibach, welche täglich die Zeitung ins Haus
gestellt zu haben wünschen, zahlen dafür halbjährig 3N kr

Die mit Post einzusendenden Pränumerationsbeträge werden nicht frankirt, und man
ersucht, auf der Adresse den Inhalt als »Pränumerationsgelder" zu bezeichnen.

Indem wir schließlich unser erweitertes Unternehmen der Würdigung empfehlen, ersu-
chen wi r , mögl ichst ba ld di e P r ä n u m e r a t i o n e n einzuse n d e n , da nach denselben
die zu erwartende größere Austage bestimmt wird.

Förster, I),-. Fr., Preußens Heloen im
Kriege und Frieden. Eine Geschichte Preussens seit
den, gros:»',, Churfürsten bis zum Ende der Freiheits-
kriege. I n Biographien seiner große» Männer. 2te
Auflage. Ne Lieferung. Nebst den Kunstbeilagen:
Friedrich l. und die weisic Frau. Marschall Derfflin-
ger, Berlin l t t l? Diese Auflage wird etwa l 6—20
Lieferungen, ü 17 kr., uuifass^n, von denen jede mir
einem radirten 'Kunstblatte in Tondruck geschmückt
ist. Alle drei Wochen erschemt eine solche Lieferung,

(^ !1 i / 0 t , N . , Illi>l.0l!'« tjl^ Ii» l l'vc>!lllio>>
tl ^,l<l!^l«ll<i llkplli» l'<»v<>n<;mo»t <lu ()I>:l!-!«ü» l.
,i«l«<su'll «:» moi't. <j>i:»>!'i<.'il>^ <!<IilI<»i» ^>'̂ <'̂ <!< ;̂
«I'm» <li»<'l)»lr« 8ur I'liiljloli'ti <l« In l'^vololwn
<1'/V„ssl<»tui'l'l». ^'lmu; sil'<?ml<'l'. I^ili/.!<5 185l).
'Preis fur 2 Bde. 3 si. 20 kr.

Rcichsgesetze für das Ka i se r thum Oester-
reich. l2 —15tcs Heft, enthaltend', das Slämpel-
und Targesey, ^lltig für alle K>'o„lä>,dev, l„ welche»
dâ ,' Släiupel- und Taxqesel) vo>n 27. Jänner »849
in Wirksamkeit steht. Wien 1850. I si,

Sckuse lka , Franz, das provisorische
Ocstel'ielch. Leidig 18ö0. 40 kr.

V o i g t , O>. Christ. August, Vorschlag zu
einer Eisenbahn, welche Triest und Fiume di-ecte
lllitereiüander und beide wieder mit Laibach auf dem
möglichst kurzen W.'ge verbind.t. Mi t einer lithogra-
phirten Charte. Wien ,850. ,5 f>'.

P a y n e's Universum uno Buch der Kunst.
Neue Folge. I. Bd. i—4tes Heft :l ^6 kr. ^- Die.
ses llniverjum erscheint in schönem Hoch-Quart-For-
mat, brillant ausgestattet u»d nut um das Doppelte
vermehrtem Text in Heften; ,etes Heft enthält drei
Stahlstiche von vollendetster AnSfi'chrung. Außerdem
aber enthält d«r letzte halbe Bo^en eines zeden Hef-
tes eine Anzahl vorzüglicher Holzschnitt.Illustratiouen,
welche das Neueste aus dem Oebiere der Industrie
und der Gewerbe bringen, mid ein eben so vollständi-
ges als praccisches Idtennia^azin für kunstgewerbliche
Zwecke bilde«. — Der Snbscliptionspreis vo» 26 kr.
pr. Heft luuf; bei solcher Schönheit und Gediegenheit
des Werkes als gewiß billig erscheinen. Ei'^elue
Hefte werden nicht gegeben und jeder ielective Abon-
nent mus; sich auf die Abnahme von mindestens einem
Baude verbindlich machen. ._ Von 3 zu 3 Wochen
erscheint ein Heft. Die Vielseitigkeit des Werkes selbst
und die Reichhaltigkeit des Stoffes lassen, ohne den
empfindlichsten Nachtheil fur dasselbe, eine Einschrän-
kung oder ungeeignete Abkürzung du-.chaus nicht zu;
es wird demnach jeder Band aus 36 Heften oben-
bemerkten reichen Inhaltes bestehen und m,t dem
letzten (36ten) Hefte des gegenwärtig beginnenden
l. Bandes eihälr jeder Subscribeut g r a t i s eine

P r ä m i e
bestehend in dem großen Prachtblatle: -

D i e V e n u s ,
gemalt von Tizian.

Größe deS Gegenstandes: 13 ' ^ " hoch, 23'< breit.

A d o l a r i u s , Leo, die Geheimnisse des
l,rnen Testamentes, oder Zweifel, Bew.ise, Aufschlüsse
und Offenbarungen über das Uebernatmlich»' und My.-
steriöse der Geburt, Auferstehmig, Himmelfahrt, so
wie der Wund,rchaten und Gleichnisse Jesu Christi —
glg.'nüber dem TeufelSdienste unserer Zeit. Weimar
1850. 59 lr.

A m b e r g e r , i),-. Ios . , Pastoraltheologie.
I terBd, Regensbnrg 1^50. 1st.

B a u e r , Bruno, Kritik oer Evangelien
U!'d Geschichte ihies Uispilit'gj. 17. Lieferung, Ber-
lin 1850. 20 kr. Das ganze Werk wird circa 15
Liefn'ungen, n 2o kr., umfassen.

C b a l l i « ' , Frau von, Freibeit, Gleichheit,
Brüderlichkeit, oder was wir »vollen, was wir sollen
und was wir können, bca»twortet aus dem Gesichts-
pnncte der NeÜgion, des Staais und der Persönlich-
keit. W.imar 1850. I si, 40 kr.

Beyer , Moriz, das ?lu6wanderungsbuch,
oder Führer und Nathgcber bei der Auswanderung
nach Nordamcü'ka u>,d ?lustra!ie>! n»it Berücksichtigung
von Teras und Ealisorlnen, in Bezug a»f lleberfah't,
?lnku»fi u>'d ?!nfledelu»g, nebst einer vollsta»di.n'»
Schilderung des geographischen, politischen und l'^' l-
lige», ^ustcN'des jener Länder, und genauer Ei'ö'vM'UNg
atl.'l bei bei AliKw^„del»ils, z» bei ücksichtiaeiidcn Pllucte.
Grosientdeil^ »ach elgrnel' Anffa^liüg ,v,il>>>.'!'d eines
zn.'eijährigen Aufenthaltes in Amerika. Mi t einer Ab-
bildung und zwei colonrien Charte». Dritte verbes-
serte nnd stai'k vermehrte Ausiagc. Leipzig ,850.
I fi. 30 kl-.

Führer durch die Industrie-Ausstellung in
Leipzig. Ost̂ mrsse l850. ^ri'iuerungsblatter für
Freunde des deutschen Gcwerbssieißes. Geschichtlich,
statistisch, gewerblich. Zw,itc, lMlgearbeitete Auftage.
Leipzig l350. 24 ki'.

G e r s h e i m , F- H- R . v . , die wohlfeilste,
schnellste und einfachste Art, Eisen, Scahl, Mefsing,
Packfoug, Silber lc. ?c. dauerhaft und schon galva»
nisch z» vergolden und zu versilbern, nebstallen bei
dieser Operation eintretenden Nebenumständen und
nothwendigen Handgiiffen, durch welche das vollstän-
dige G.Iingen bedingt ist. — Ferner: die einfachste,
wohlfeilste und verläßlichste Arr, aus unbrauchbaren
Gold-und Silberausiösullgen selbst den geringfügigsten
und unbedeutendsten Gehalt au Gold und Silber wie-
der zu gewinne»; nebst dem Recepte des Parlser
Poli, pulvers, welches unter dem Namen: ?<)>i<I><,
ri'l'ü!"'<!!>!<; in Paris verkauft wird nnd sich zur Nei»
m'gung oder Polirung von Gold, Silber, Kupfer,
Stahl und anderen Metallen als das vorzüglichste
Mittel bewälut. Für jeden Gewerbsmani, anwend-
bar und verständlich; mit 13 in den Tert eingedruck-
te» Zeichnungen. Wien 1850. I si.

Kolisch, Sigmund, Ludwig Koffuth und
Clemens Mettcvuich. 3 Bde. Leipzig l8i>0. 6si.40kl-.

Noack , ^>'. Ludwig, oas Mysterium des
Ch.istenthnms, oder die Orund.dee des ewigen Evan-
geliums. L.'ip;>g 1830. 54 kr.

P e t e r m a n n , Cantor, was ist eigentlich
Socialismus und Communismlls, und was bezweckt
diese Partei? Wcimar 1850. 34 kr.

R a u d n i t z , l> . ^'.. die Heilung der Brust-
uud Lungenübcl. Praktische Abhandlung über die
Lungenschwindsucht. Leidig ,850. 34 kr.

Untcrhaltungsbuch kür Alt und Jung. 2ter
c>ahrg. 1850. Mi t 20 Holzschnitten. Berlin. 2lN,'.

L i k a w e t z - O b e r h a u j e r , >>,-. A u q . , oie
europäischen Staatsschulden. Vergleichend dargestellt.
Wien «850. 36 kr.

K l e s h e i m , Ant. Freih. v., 'S Schwarz»
blattl aus'n Weanerwald. Gedichte in der österr-
Volksnmndalt. SterBand. Wie», l850. ft. I . 20 tt-


